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Umsetzung der Umweltprämie irritiert Autohändler und Käufer 
Klöckner hakt bei zuständigen Ministerien nach 

 
Mithilfe der so genannten „Umweltprämie“ soll die prekäre Lage in der 
Automobilwirtschaft gezielt bekämpft werden. Private Autohalter können 
beim Kauf eines umweltfreundlichen Neu- oder Jahreswagens und gleich-
zeitiger Verschrottung eines mindestens neun Jahre alten Altfahrzeuges 
eine Umweltprämie von 2.500 Euro beantragen. Hierbei gilt eine klare 
Stichtagsregel: Ende 2009 ist Schluss. Insgesamt werden hierfür Mittel in 
Höhe von 1,5 Milliarden Euro bereitgestellt. 
 
Zu Irritationen bei heimischen Autohändlern und Käufern führt allerdings 
die Regelung „Antragsprüfung und Mittelverteilung erfolgt nach der Rei-
henfolge der Antragseingänge“. Die Bundestagsabgeordnete Julia Klöckner 
hat sich wegen dieser Formulierung an die zuständigen Ministerien der 
Finanzen und der Wirtschaft gewandt und fordert Nachbesserungen in der 
Ausführung der Prämie.  
 
„Das ruft Unsicherheiten hervor“, betont die CDU-Politikerin, „wenn es 
nach dem Prinzip geht, 'wer zuerst kommt, malt zuerst' dann kann es sein, 
dass jemand sein Auto verschrotten und ein neues bestellen will, weil er 
auf die Prämie setzt, aber dann in die Röhre schauen muss, weil das Geld 
weg ist“, so Klöckner. Nach ihrer Sicht und der der Autohändler müsse 
unmittelbar beim Kundengespräch Klarheit herrschen und die Auskunfts-
wege kurz sein. Sollte die Abwrackprämie sich zu einem Dauerrenner ent-
wickeln, dann sollte man auch über eine Verlängerung nachdenken. Die 
Bundestagsabgeordnete hat sich nun mit den Schilderungen aus ihrem 
Wahlkreis an die Bundesregierung gewandt. 
 
In der Zwischenzeit können sie die Bürger und Bürgerinnen unter der Ser-
vicenummer 0 30/3 46 46 54 70 oder auf der Internetseite des Bundesamtes 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle unter folgendem Link über die För-
dermittelübersicht informieren:  
 
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/umweltpraemie/fo
erdermittel/index.html 
 
Der derzeitige Stand der eingegangenen Einträge beträgt 17.528 – möglich 
sind somit noch 582.472 Anträge (Stand 6. Februar 2009).  


